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Aus der Presseinformation | „Dass sich 
Beton für die Stilllegung eines Autos 
besonders eignet, versteht sich von 
selbst, denn er ist bei vergleichbar ge-
ringen Kosten beliebig formbar und 
erreicht anschließend eine hohe Fes-
tigkeit. Doch so wie sich Form und 
Aussehen von Kraftfahrzeugen in den 
letzten 40 Jahren geändert haben, 
änderte sich auch die Leistungsfähig-
keit und Einsetzbarkeit des Betons.

1969 legte Vostell seinen kanti-
gen Opel Kapitän still, indem er ihn 
mit einem Mantel aus grobem Stahlbe-
ton verhüllte. Es existieren Bilder, 
die zeigen, wie Vostell die Stahlarmie-
rung zurechtbiegt oder den erdfeuch -
ten Beton mit den Händen glatt streicht. 
Die Skulptur von Cornel Wachter hin-

Vom stillgelegten Opel Kapitän zur eingegos-
senen Mercedes-A-Klasse: Wolf Vostells his-
torisches Monument des Stillstands in Köln wird 
von Cornel Wachter vor dem Rheinischen Lan-
desmuseum in Bonn zum Sinnbild des Fort-
schritts umgedeutet – wenn auch nur jenem 
der Betontechnik.

Fotos: BetonMarketing West

gegen entspricht der heutigen Zeit: Sie 
wurde dem abgerundeten Design der 
A-Klasse angepasst und wird hinsicht-
lich ihrer Form dem Aussehen heuti -
ger Autos ähneln. Bei dem verwendeten 
Beton hingegen handelt es sich um 
ein High-Tech-Produkt der Zement- und 
Betonindustrie: Der selbstverdichtende 
Beton mit Polypropylen-Fasern benö-
tigt weder eine Stahl-Bewehrung, noch 
muss der Beton nach dem Einfüllen 
in das Bauwerk anschließend verdichtet 
werden. Moderne Fließmittel ermög-
lichen eine hohe Konsistenz des Frisch-
betons, sodass sich das Material wie 
von selbst innerhalb der Schalung ver-
teilt. Die beigemengten Fasern schüt-
zen das fertige Bauteil zusätzlich vor ei -
ner augenscheinlichen Rissbildung.“
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